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Aus dem Gedächtnis in die Erinnerung 
Die Opfer des Nationalsozialismus im Oberen Drautal
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„Im Dezember 1939 wurden vier in der 
Gemeinde Irschen wohnhafte Personen 
wegen ihrer freien österreichischen 
Willens äusserung von der Gestapo ver-
haftet und in Anhaltelager interniert. 
Durch diese von der Gestapo und den
politischen Funktionären getroffenen
Maßnahmen war die Bevölkerung in
ständiger Furcht.“

( Kommandant des Gendarmeriepostens Irschen, 15. Mai 1946 )

Das Sondergericht Klagenfurt verurteilte 

Dionys Berger wegen Abhören von

„Feind sendern“ zu 18 Monaten Zuchthaus.

Eingezogen zur Wehrmacht fiel er 1944

in Russland.


